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— l, Schweiz 89 Ir., Italien 178.619 bre, Spanien
5376 kr., Portugal bz., England und Irland

66 E., verſchiedene Bisthümer In Aſien 4161 fl 52 br.,
verſchiedene Bisthümer Iu Africa 25 kr., Bisthümer
von Nord⸗Ameriea Er., Bisthümer von Mittel-Ameriea

Bisthümer von Süd⸗America E., Bisthümer
von Auſtralien und Oceanien kr

An dieſem Crie betheiliget ſich alſo auch, wie der vorſtehendeAusweis zeigt, die atholiſche Welt, allerdings die einzelnenkatholiſchen Länder nicht mit gleichem Eifer
Das Werk der Glaubensverbreitung beſteht ſeit 1822, alſoereits 67 V  ahre, und eS hat die Erfahrung ezeigt, daß dieſe Art,

die katholiſchen Miſſionen 3u Unterſtützen, die zweckentſprechendſte iſt;die mehr localen, partiellen Miſſionsvereine aben ſich nicht bewährt,
wie dies auch El erklärlich iſt Nehmen ir die oben
geſchilderten Verwüſtungen in Tong⸗King und Annam. Es ſoll den
dortigen Aarmen Chriſtengemeinden ilf geleiſtet werden und zwarxmöglichſt chnell und ausgiebig. Wie kann das geſchehen? Nur
durch eine Einrichtung, wie C8 das Werk der Glaubensverbreitungiſt So ann den jeweiligen Bedürfniſſen, mögen nun olche iun
dieſem und jenem Welttheile ſich zeigen, werden, ohne daß die
Gläubigen immer wieder peciell für dieſelben brauchen ins Mitleid

werden

Der Kreuzherren-Ablaß von 500 agen
mit Berückſichtigung der neueſten Ent  eidung de Stuhles.

Von P ſef 4 E, edemptoriſten-Ordensprieſter in Prag

Schon wiederholt war Iu dieſen Attern von dem oben 9e
nannten Ablaſſe die ede ahrg 188 II Heft und 1884
on V  —  ahr zu ahr werden die Kreuzherrn⸗Roſenkränze mehr ekannt,
und wie CS eint haben rieſter und Ordensfrauen, we durchdie Ungunſt der Verhältniſſe aus ihrem Vaterlande vertrieben, bei

ern neues Heim gefunden, viel deren Verbreitung beige⸗
tragen. Wie aber die In Rede ſtehenden Roſenkränze L nelle
Verehrer gewannen, fehlte ES, beſonders In den letzten Jahren,
nicht en, we die betreffenden Abläſſe beſtreiten, ihre Echtheit läugnen und Miräuche tadeln, welche dabei ſich eingeſchlichenhaben ſollen.
Trier 68 kr., Gneſen und Poſen 9335 54 kX., Paderborn 9309
60 kr., Breslau 8478 fl., Osnabrück 8026 2
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Weil der hl In Bezug auf die erwähnten Abläſſö
einen endgiltigen Ausſpruch gethan, weil ferner dieſe Angelegenheit
einen weiteren praktiſchen Zweifel involvirt, ſo ſei eS geſtattet, zwei
Fragen ſtellen und zu beantworten

Wie verhä C8 üch mit dem Kreuzherren⸗Ab⸗
laſſ von 500 Tagen? und

II Können mit den von Kreuzherren geweihten
Roſenkränzen noch andere Ablä verbunden ſein?

Was die rage betrifft findet ſich die vollkommen
richtige Antwort darauf Im erſten Hefte dieſes V  ahrganges der
Uart.⸗ E. Seite 125, wo die neueſte Auflage eines Blattes ſich
abgedruckt nodet, das mit dem Imprimatur verſehen, In zahlloſen
Exemplaren verbreitet iſt an Bedenken wurden QAus inneren
nd äußeren Gründen gegen die volle Echtheit jener Angaben erhoben
und darum ſeit einigen Jahren In Rom genau Unterſuchungen
arüber eingeleitet. Von ehr unterrichteter, elb von wohlwollender
Seite wurde nun bis vor Kurzem die Meinung geäußert, die
betreffenden Abläſſe, bpenn überhaupt richtig, dürften eine ſtarke
Einſchränkung 3u erwarten haben. Doch dieſe Befür  ung hat ſich
nicht bewahrheitet.

Die „Acta sanétae Sedis“ bringen In der neueſten Ummer!:
.  8C vOI XVI ern Dekret der hl Congregation der Abläſſe,
worin nachſtehende Fragen entſchieden wurden:

55 UVtrum Indulgentia quingentorum dierum quoties I
RoOsariis Pel Crucigeros benedietis Oratio domiuica. VSI Salutatio
angelica devote 1Catur revocanda Sit

a) vol Uti ADPOgrypha, 86uU ratione dubiae authentiéeitatis.
Vel Uti indiscreta. SEU ratione indliscretae concessionis.

9 Vel 05 allas CXxtrinsecas rationes.
t quatenus negative 20 OILIIES dubii partes
TUI gdem Indulgentia rata habenda Sit Et (Oonfir-

manda, vel DoOtius dicenda Sit ratihabitione t (Onfirmatione
indigere.
IIIꝰ TUIN PIO acquirenda Gadem Indulgentia Sit

integrum Rosarium devote recitare.
Tum ENPedia aliis Gtlam Sacerdotibus 60Cedi Privi-

legium henedicendi ROSaria Cu applicatione Indulgentiae I
gaudent 0OdAlES Crueigeri?

Et Patres Eminentissimi 1 Congregatione SGenerali nabita
die Martii 1884 12 Aedibus Apostolicis Vaticanis rescri-
Serunt:

Négative 111 omnibus.
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4d II NOn indigere.
IIIL Et IV égatlve.

Die 15 ejusdem 1S!1 61 anni faceta ab intrascripto
Sacrae Congreégationis Secretario relatione, Sanctissimus Dominus
NOster e0 Papa III Patrum Gardinalium responsiones benigne
approbav It.

Datum Romae Secretaria Sacrae Congregationis Ndul-—
gentiis Sacrisque Reliquiis propositae ie Martii 1884

AI Card 0 reglia
4 Stephano Praef Franciscus Della Volpe Secretarius.“

Das wäre alſo die endgiltige Entſcheidung der erſten rage.
Die 37  Acta Sanctae Sedis“ bringen I dem angeführten
Seite 405 das Compendium der Sachlage und Seite 407— 415
das Votum des Conſultors mit ausführlicher Begründung. Es iſt
ſomit augßer Zweifel geſtellt, daß der General der Kreuzherren In
Holland und die von ihm delegirten Prieſter ſeine Ordens, Roſen⸗
kränze von oder Dekaden weihen und mit einem blaſſe von
500 agen für jede Patei und AVve verſehen können; ferner, daß
dieſe Abläſſe ſo oft gewonnen werden können, als man einen ſolchen
Roſenkranz berührend einzelne Pater bder AVe etet, auch wenn
man* den ganzen Roſenkranz nicht recitirt und ſeine Geheimniſſe
ni betrachtet, 10 ſe venn man das Iter oder AVEe In anderer
Abſicht, beim Angelus Domini dgl beten würde.

Doch te verhält ‘eS ſich nit Pflichtgebeten, mit
dem Pater und AVve beim Ofticium däivinum? Es iſt gewiß, daß
olche die Zum Brevier verpflichtet ſind dasſelbe nicht als (Cbe

Gewinnung eines vollkommenen Ablaſſe

2 benützen können.
(29 Mai QArum läugnen eS Manche, daß man mit dem
zum Brevier gehörigen Ater und AVE, wenn man dabei inen
beſprochenen Roſenkranz berühre, den erwähnten Ablaß gewinnen
könne, weil eS ſich hier eine gebotene, N aber freiwillige
Sache handelt. Doch ſchein dieſer Grund nicht vollkommen richtig

ein Denn man durch das Verneigen de Hauptes beim
GIoOria AtTP'! Im Offieium den betreffenden gewinnen kann,
obwohl das Gloria Patri obligat iſt ſo ſchein dasſelbe auch von
der enützung de Roſenkranzes (der Kreuzherren) beim Pater und
Ave eltung zu aben Das Gebet iſt freilich obligat, nicht aber
das Hauptneigen, noch die Benützung des geweihten Roſenkranzes.

(Die e e der II rage olgt im nächſten Hefte.)


